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Vereinsausflug am Samstag, 19. Oktober 2013
Naturhistorisches Museum & Urania Sternwarte

Der diesjährige Vereinsausflug führt uns nach Wien. Dort besuchen wir zunächst das Naturhistorische 
Museum. Der Kurator der Meteoritensammlung, Hofrat Dr. Franz Brandstätter, wird uns durch den kürz-
lich neu gestalteten Meteoritensaal führen: Die Sammlung ist die älteste Meteoritensammlung der Welt 
und der Meteoritensaal beherbergt die größte Meteoriten-Ausstellung der Welt. Neben zahlreichen Stü-
cken von klassischen und modernen Meteoritenfällen und -funden sind  in der Ausstellung auch Proben 
von Mondgestein zu sehen, das von Apollo-Astronauten zur Erde gebracht wurde.
Nach dem Mittagessen (nicht im Preis inbegriffen) besuchen wir die Urania-Sternwarte. Dort führt uns 
der auch als „Science Buster“ und Buchautor bekannte Leiter von Planetarium, Kuffner-  und Urania-
Sternwarte in Wien, Dr. Werner Gruber, durch die 1910 eröffnete und 2003 generalsanierte, älteste 
Volkssternwarte Österreichs.

Abfahrt mit dem Reise-Bus um 7:00 Uhr am 
Parkplatz beim Linzer Stadion. Die Rückkehr nach 
Linz ist für ca. 19:00 Uhr vorgesehen.
Kostenbeitrag:
EUR 40,-- pro Person (inkludiert Busfahrt, Ein-
tritts- und Führungsgebühren)
Anmeldung:
Um verbindliche Anmeldung durch Einzahlung des 
Kostenbeitrags bis spätestens 11. Oktober auf das 
Konto der LAG wird gebeten!
Konto-Nr. 0000-013889, Allgemeine Sparkasse 
Oberösterreich, BLZ 20320
IBAN: AT742032000000013889
BIC: ASPKAT2LXXX

Foto: Natur Historisches Museum Wien
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Vereinsnachrichten

Bibliothek
Peter Lagler hat von Gerald Maschek die Funktion 
als Bibliothekar der LAG übernommen. Während 
sich Gerald Maschek in Zukunft um die Gestaltung 
der Vereinsabende kümmern wird (siehe unten), 
hat Peter Lagler bereits mit der Neuorganisation 
und Neuaufstellung der LAG-Bibliothek in der 
Sternwarte begonnen. Nach Abschluss der Arbei-
ten wird die aktuelle Inventarliste der Bibliothek 
über unserer Webseite abrufbar sein.

Vereinsabende
Nachdem lange Zeit Renovierungs- und Aufräum-Arbeiten die donnerstäglichen Clubabende auf der Ke-
pler-Sternwarte dominiert haben, wollen wir die Vereinsabende in Zukunft wieder verstärkt für astrono-
mische Aktivitäten nutzen. Unter anderem sollen auch astronomische Kurzvorträge angeboten werden. 

Beobachtungsabend in Eferding
Aus Anlass des 400. Jahrestages der Hochzeit 
von Johannes Kepler in Eferding fand am 11. 
August ein vom lokalen Tourismusverband organi-
sierter Beobachtungsabend in der Bezirkshaupt-
stadt statt. Nach einem einführenden Vortrag 
brachten Herbert Raab und Günther Truhlar ihre 
Teleskope unweit des ehemaligen Gasthauses 
"Zum goldenen Löwen", in dem Kepler am 30. Ok-
tober 1613 Hochzeit feierte, in Stellung. Neben 
Eindrücken von dem Beobachtungsabend zeigen 
die neben stehenden Bilder die Gedenktafel am 
ehemaligen Gasthaus "Zum goldenen Löwen" 
(Stadtplatz 37), sowie ein "Kepler-Küsschen" der 
Lebzelterei Vogl in Eferding.

Den Beginn macht eine Vortragsreihe über ast-
ronomische Finsternisse von Herbert Raab. 
Entstehung, Häufigkeit und Sichtbarkeits-Gebiete 
von Finsternissen sowie Finsternis-Perioden wer-
den Thema der Reihe sein. Die Serie beginnt am 
26. September (20:00 Uhr). Termine und Themen 
weiterer Kurzvorträge werden in der nächsten 
Ausgabe der WEGA erscheinen.
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Am 10. Juni berichtete Prof. Dr. Ronny Ramlau von der 
Johannes Kepler Universität (JKU) in seiner Antrittsvorlesung 
vom Projekt „Mathematik für Riesenteleskope“ (genauer Titel: 
„Mathematical algorithms and software for ELT adaptive 
optics). Es ist ein gemeinsames Projekt von RICAM (Johann 
Radon Institute for Computational and Applied Mathematics) 
und IMCC (Industrial Mathematics Competence Center) der 
JKU.
RICAM und IMCC leisten für das geplante Riesenteleskop 
E-ELT (European Extremely Large Telescope, es ist ein 40m 
Spiegelteleskop), einen bedeutenden österreichischen 
wissenschaftlichen Beitrag. Unter der Leitung von Prof. 
Ramlau wird künftig mit einer ausgefeilten Software die 
unvermeidliche Luftunruhe, die unweigerlich bei 
erdgebundenen Teleskopbeobachtungen auftritt, auf ein 
Minimum reduzieren.
Das zu lösende Problem: die infolge Luftunruhe deformierte 
Wellenfront des im Teleskop ankommenden Lichtes der 
astronomischen Objekte muss wieder „entdeformiert“ werden. 
Einerseits sind bei dieser Teleskopgrößenordnung 
unglaubliche 60.000 x 10.000 Gleichungen zu berechnen und 
andererseits müssen diese Gleichungen innerhalb von 1ms 
gelöst werden, denn die Spiegel müssen 1.000x je Sekunde 
entsprechend verformt werden (Multi Conjugate Adaptive 
Optic). Die Mathematiker bezeichnen diese Aufgabe als ein 
„inverses Problem“. Die Datenbasis für die komplexen 
Berechnungen liefern Leitsterne bzw. deren Verformung durch 
die Luftunruhe. Daraus werden die Spiegel mittels Hunderten 
Aktoren entsprechend verformt. Für das E-ELT sind 3 helle 
Leitsterne erforderlich. Alternativ können auch 2 Leitsterne 
und ein künstlicher von einem starken Laser erzeugter 
„Hilfsstern“ verwendet werden (der Laser erzeugt in etwa 
80km Höhe einen entsprechenden Hilfsstern).
Die Lösung: Es wurden extrem schnelle 
Rekonstruktionsalgorithmen beim RICAM entwickelt. Diese 
wurden bereits erfolgreich am 4,2m Teleskop auf Las Palmas 
(Kanaren) einem harten Praxistest unterzogen. Die 
Korrekturintervalle konnten von ursprünglich 8ms Rechenzeit 
mit der bestehenden Software mittels der in Linz entwickelten 
Algorithmen auf 61µs (!) reduziert werden. Diese 
wissenschaftliche Leistung findet international große 
Beachtung – die Fachwelt wartet schon gespannt auf das 
„First Light“ des E-ELT. Allerdings, einige Jahre werden wir 
uns noch gedulden müssen ...

Erich Meyer

Mathematik für Riesen-Teleskope
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Kurs 2013: Praktische Teleskop-Astronomie
1., 8., 15. und 22. Oktober 2013 - um 19:30 Uhr 
auf der Johannes Kepler Sternwarte der LAG

★  Was ist Hobbyastronomie?
★  Wie orientiert man sich am Sternen-Himmel 
★  Drehbare Sternkarte und Astro-Software
★  Was kann man am Himmel beobachten? 
★  Erkundungstour - Praktische Beobachtungen
★  Teleskop-Arten - Funktion und Bedienung
★ Vorbereitung auf den Beobachtungsabend 
★ Zubehör - Was man sonst noch so braucht 
★ Was ist beim Teleskop-Kauf zu beachten
★ Deep Sky - Umgang mit dem Sternatlas
★ Einstieg in die Astrofotografie

Kosten: 30 € (15 € für LAG-Mitglieder) - Vorab-Überweisung auf das LAG-Konto.
Anmeldung: Email an kurs@sternwarte.at 
                    Anmelden - Bestätigung abwarten - Überweisung

Sie können Ihre eigene Teleskop-Ausrüstung zum Kurs mitnehmen 
und auch mit den Geräten der LAG auf der Sternwarte trainieren.

http://www.sternwarte.at
http://www.sternwarte.at

